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^. 20 Noch ein anders.

Ein paar tropffen bitter mandel-öl in die ohren gelassen.
«. 21 Wann einem die ohren faulen.
M lwmdotter-öl, chamillen-öl, iedes ein quintlein, misch es zusa»men,und
H^ tropffalle tage in die ohren, darnach ^iue dep^i«. lem-öl, iedes ein
quintlein, lauter Honig, misch eszu einem salblein, thue das in die ohren, es
wehret, daß sie nicht weiter faulen.
Item: Der wund balsam idl. s? n«m. 6
Item: DiebeMer M5 lol. 71 Num.5

Für die pestilentz, darbey man erkennen tan, ob
einem die pest ankommt.

Die (llXtl, ist wie in hiyigenkmnckheitett.
rstlich, wann emmenfch überaus grossen frosthat, oder grosse Hitze em¬
pfindet, daß ihn gleich dünckt, es bxenne Mes in ihm, und fähret ihm
einedM oöee Mtter auf, es sey Mch wo es w/i^ das rotH oder

schwartz ist, und ihn stets gedüncket, als wenn »hm em schweiß zugung, oder
M w M er m einersmbe wäre < und der dunst oder schweiß mcht heraus
will; zim andern, empfindet »nan schweren atHcm, kanden nicht nwhl zie¬
hen, last chn auch mcht gern von »hm blasen; das dritte zeichen ist überaus
grosses kopsswche; das vierdte zeichen ist, daß sich einer des schlasss nicht
entwehren kan; das fünffte, daß sich die äugen vermehren, grün und geibe
färb werten; zum sechsten, wird der mund häutig und abgeschmackt; zum
sieb »den. daß man nicht dauet, und indem auch dleftlblge materie grün
und gelb ist; zum achten. beschwerlich-und Mattigkeit in allen gliedern.
W.nn man nun diese zeichnn M, »der eines theils befindet, hatman zeü sich
mit Mm Gptt, und den artzte«. oder artzneu-mitteln zu versehen.

HNl'MMconkeH'lonem <!^ K^cinil-o elN gUiNtlelN, nuwm ^rmenum, WM'
"^^ gen-wurtzel, iedes eine untze, «ml)><, ssi^« fünffgran,weissencanarien-
zucker, scabiosen-wasser, sovicl,als manmorfellendaraus machenkan, dar-
von nimmt man atle morMfrüh?:lllqulntlein schwer, abends wenn man
Waffen gehet wieder sovlä, dich stynd vor allevergisstelu/ft,weunman
solch? hraucht, so wird man Mißoefreyetseyn vor der pA
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dl. 2 VordievestiKntzcinrcccpt.

>> !^>ermz ,viZßnul sagt, werdaspulvervon etchen-mistel abends und mor¬
gens m warmen b:er braucht, derselbe ist sich er vor der pestilentz densel¬

ben gantzen tag, mit GOttes hülff. Es vertreibt auch d,e mwendige gs-
schwulst des lcchs,iftgutvor das blut-speyen, so es in wein gesotten mrd,und
gebraucht.
n. 3 Folgen zwey bewahrte stücke, so in solcher noth mit schlechten

Unkosten dem hauAgeslnde zu brauchen, damit sie
auch sicher seynd.

e^imm angelica-wurtzel^ nußkern,weinrauten. cronabeth - oder wachst-
^* derbeer, eines jo viel als des andern, nimm darzu guten eßig. unddas-
felbige gesotten in einem verdeckten topff, davon einen löffel voll getrunckrn,
soll bewahrt, und ein Übermensch sicher seyn den gantzentag, der es ftisch
eingenommen.
^.4 Ein probirtes stück für die pest, welches den menschen 24

stunden gewiß sicher macht.
(V?immöaldri<m, natterwurßel, tormentill, angeüca, pimpenell, iedeszwey
^^ /oth, von grossen nüssm den kern ein halb loch, dieses alles zu Mver ge¬
macht , und nnt einem theil hvllunder-salsenodergallert, zwey theil guten
mythndat angemacht, daß es wird wie eine latwerge, darvon alle morge»
eine messersM vvüemgenommnl, eine siundedaraufgefast,soist der mensch
24 stunden sicher .das ist gewiß in einem grossen sterben nobirt undnfah,
rcn worden.
n. 5 Einreceptfürdiepestileny.
(V>immraute,ftnchel,salbey,vrrmbeer-laub eme Hand voll, da die trauter
^^ grün seyn, und der fasst noch darinnen ist, wohl mit einander zerflossen
m einem mörstl, thue es m einen topif, gieß ein maaß guten wein darauf, laß
es btß auf den halben theil einsieden, srM es durch ein sanbertuch, drucks
aus, aledenn rühre darunter emloth gesiossenen ingber des weiss««, ver¬
misch wohl, darvon soll man neun tage nacheinander des morgens nüch¬
tern einen löffel voll emnehmen, so ist der mensch ein gantzesjahr von diesem
kranckheit sicher^

bl. 6 Die beste artznch, so«mahls erfahren, vor pest und
dergleichen fieber.

(V?imm cardobenedicten'fthalen und wein-krautlein, iedes eine gute
*" Handvoll, kleingehackt, thue es in eine zinnerne kaM/ gieß darauf

guten

^
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guten wein-eßigein maaß, verwachs wohl, daß keindamvffdarvonmag, laß
in einem kessel wasser den dritten theil einkochen, laß Mühlen, und wohl
ausgedrückt, in einem zinnern geschirr behalten, und ein öl daraufgegossen,
es wird fonsten unsauber, das geschirr muß eine püpe oder schmutze haben,
Haß mans kan heraus lassen, darvon sollman einen löffel voll nehmen, in ei¬
nem guten theriacoderlatwerge,so darzu tauglich,darinnen zerrieben, nach
cum^exioi, der Person, und wohl daraufschwitzen lassen.
n. 7 Pest ^ wein.
Wimm einen eymer von denistärckesten und besten wein, And thue hinein
"^ ein halb pfund wohl zerflossene schwartze cronabeth>oderwacholder¬
beer, ein Viertelpfund frische oder dörre citrönen-schalen, wie mans haben
kan, auch klein zerschnittene augelica-wurtzel einachtel-pfund, scorzonera-
wurtzcl ein viertcl-pfund, dieses alles Nein zerschnitten hmein geschütt, das
spontlochwohl vermacht, denn allemorgen ein gläßlem voll darvon getrun-
ctcn, dieser wem ist gut vor die pest.

n 3 Eine gute arßney, darmit vielen geholffen worden,
für d/epe/M/H.

Wan preßt den fasst ausdem wemkraut, und behält ihn in emem sau-
-^" bernglaß. undsoumanddiekranckheitbekommt,oder dahman sich
besorgt. so nimmdessMgm saffts emm löMvoll mit theriac, und ein we¬
nig saffran vermischt, giebs dem trancken em, laß chn wohl darauf schwitzen,
es hilfst.
u. 9 Für dievergifftete lufft ein bewahrt stücke.

<heriac ein loth, krausemüntze eln halb loth, campher ein quintlein,
' brandtwein so vie'genug, daraus soll man eine latwerge machen, des

morgens ehe man in die lufft gehet, eine halbe Haselnuß groß gegessen.
N. n Ein anders.
Mimm frische feigen ein viertel-pfund, von bäum - nüssen die kern ein halb
"^ viertü- pfund, solche über nacht im warmen weinrauten - eßig einge¬
weicht, damit das hautlein herab gehet, frische wemraute dritthalb loth,
schönes saltz. oder bräun- zeltlein ein quintlein, cronabeth - oder wacholder¬
beer ein loch, alles untereinander klein gehackt, in ein glaß gethan, und gu¬
ten w?tnrauten-eßig daran g?g?ssen, daß zwey finger darüber gchet, darvon
eine alte person morgens einer nuß groß genossen, eine Mge persou einer
halben nuß groß, ist bewahrt.
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n. ii Noch ein anders.
Mimmtormentill-wasserzloth, oder der wurtzel ein halb loth, venedi«
"^^ schenmythrldateinqllintlein,tretbsmitweinrauten-wasserab, dar-
von trinck z mahl im tage, und daraufgeschwist, reib auch die glieder mit
weinrauten wermuth fasst, eßig Ulid saltz, sonderlich die fuß sohlen.
^. 12 Ein bewährtes stück vor die vcst zu gebrauchen.
MAann einem die kranckhctt mit einem frost ankommt, so nimm um zw?y
^^ kreutzer odervor6pfennigesassran, zerstoß den klem, und giebs dem
krancken ein in einem glaß wein, und laß thn wohl darauf schwitzen, nimm
auch alsbald zwey Hände voll wermuth, laß öle sieden, und binds den kran-
ckellaufdasgenieck,nimmauch2 hauptlein rnoblauch,zerstoß den, und
streichsaufcintüchlcin, legs den krancken auf die fußsohlen, es ziehet das
gisst heraus.
n- iz Ein anders.

obald man die beulen gewahr wird, so nimm erdbeer-kraut, sieds in gu¬
ter milch, und so heiß als maus erleiden kan, übergelegt.

^. 14 Mchr ein anders.
sMann einen menschen die pest angrcifft, und beulen am leib auffahren,
"2" so nimm rattig, schabe denselben, und schneid ihn zu runden blättern,
und legs aufdas zeichen, so zieht es das gisst heraus, ist ein approbirtes Mit¬
tel : den rättigwirfst manweg, dann er wird braun, und lst lauter gisst.
n. 15 Wann dem krancken etwas auffahrt, es sey die pcst, oder

todten-vlattern oder carfunckel.
immhauß-wurtzel,relbsieklein,bindsdenkrancken darausseszieht das

gisst aus.
df. 16 Ein sacklein zum anhangen in derpest.
Mimm pimpenell,angelica,liebstock-wurßel, frische weinraute, campher,
"^ kayser>saamen, jedes ein wenig,alles kleingehackt, den campher klein
geschnttten, hernach in em sacklein gefüllt, und in cmer Haselnuß mit queck-
silber in das säcklein vermacht, und am blossen leib getragen, halt das gisst
auf.
n. 17 Emandersvordiepest.

askraut,oderdiewurtzelzeitloßgenannt, wird zweymahl im M ge^
graben, als erstens immertzen an einem freytag, wann tag md nacht

Bbb gleich
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gleich ist, und die drey tage im scorpion seynd, eben das andermal im herbst,
in denen obeneunten zeichen, an emcm freytag, wenn tag und nacht gleich
ist, welche würcklichinficirtseyn, müssen von dieser wurtzel ein wenig im
wasser weichen lassen, und das wasserdarvontrincken, welche aber lllcht
inficirt sind, nur selbiges eingenähet bey sich tragen.

n. l8 Pcstilentz bculcn, unddie carfunckel.
^enn man solche bald zeitig machen will, soll man sanickel also grün nch-

*^^ men, deilselbru zerstossen, und über die beulen legen, wenn er tro¬
cken wird, wieder frisch darauf legen, das tödtet und heilet mit grosser ver-
wundcrungdie pestüentzcheulcn, und heilet sie in einem tag gantz aus, daß
mau forthin keiner andern cur mehr, als nur eines gemeine« Pflasters, wie
man zu andern geschwaren brauchet, bedarff.

n. iy Ein anders.
Mürdiepestistgutdasscorpion-öl, so ein wedicuszuBrünnimvergan-
^^' genen i68r jähr denen inficirten gebraucht, und diese cur die beste ge¬
wesen , von diesem-öl giebt man drey tropssen ein, so ist man vier und zwan¬
zig stunden sicher, man kan sich auch darntttschmieee/tl'ttMojiren, die gur-
gel,die pM-adern, unter benachseln, undmdemschoos, ferner soll man die
zeichen, wenn sie würcklich ausfchlagen, mit diesem öl schmieren, welches das
gisst heraus zieht.
n. 2O Pillen vor die vest.
H Incliep^tic, der besten und saubersten zwey loth, rhabarbaravierqmnt-

^ lein, lerchenschwamm ein guintlein, saffran ein scrupel, Myrrhen ein
quintlein l^»u Zricum jedes ein scrupel, des besten thermcs einer nuß groß,
mythridat gemenget mit den Handen wohl durcheinander gemischt daß es ein
ftster t?lg wird plllen darvon gemacht, einer erbiß groß, mit eintzian-pulver
nngesträuet, daß sie nicht aneinander kleben.
Item: Das wasser
Item: Das köstliche pesttlenß-wasser
Item: Der goldene eßlg
Ztem: Derbezoar-eßig
Item: Recept eines pest-eßigs
Item: Den guten peP oder bezoar eßig
Item: Das goldene ey

Ittw:

fnl. l o num.26
lol. l^lccz , NUM.44. 4s
tnl. 33 num. I
ful. 34 num. 2
fal. ;6 pum. 6
fnl. zy num, 7
fc>!. 51 num. I
to!.5Z uum. 5
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Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:

Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:

Eütt pest-latwerge in pest-zeiten
Das köstliche cardobenedicten-öl
Das 5«lnpun.rteIohannes-öl
Die bettler-salbe
Die cardobenedicten-salbe
Der Königin in Ungarn grüne salbe
Das allerköstlichstebrzoar-pulver
Das rothe edclgestein-puwcr in der pest

zu gebrauchen
Das grüne pulver
Daspulver
Pulver für die pestilentz
Das pulver
Raucherunq für die böse lufft
Die pest-räucherung
Das elixir
Diepraparirten wacholder-bmen
Die i^'el>«r!^.wurtzel

Die edlen Pillen

idici. se<^. num. 6. 7. z
fni. s9 num. 6
toi. 6; num. 1;
toi. 71 num.;
toi. 72 num. 7
toi. 74 num. 7 2
toi. 90 num./r

so'. 91
toi. 94
tu!. 98
sul. 120
so!. IQ!
toi. 10s
ful. 108
toi. l 1 7
toi. l 18
toi. l I l
toi. 122
toi. l z c>

num. i<5. l/
num. l<l
num. 4s
num, 49
num. 59
num. 2
num. 22. 21
NUM. I z
NUM. ,9
num. 22
NUM. 22

NUM. 2z

Podagra-zustande.

1^. 1 Ein Pflaster vor daspodagra.die schweren alsobawöamit
zu stillen.

Mm bibergetl, Mastix, terpent/n, iedes hier loAbeneölsche sei sse acht
loth, kreide zchcn loth, Hunds-Mllell achtzehcn, karpssen-gallensech¬
zehn, hecht-gallen sechzehen, gallen von alten Haus-Hahnen viere;
diese fachen alle in ein giaß gethan, das oben einen engen haiß hat,

was zu stojsen ist das zerstoß, und thue es auch mit in das glaß, gieß ein seidel
guten brandtwcin darauf, laß an einem warmen vrt stehen, wenn alles un¬
tereinander vermengt ist, so streicht mans aufein tuch, legt es über. Auch
alles was im Hause abgeschlachtet wird,daraus sollman die gallm in ein Faß
zusammenklauben, und mit solchen den podagrlsche« die schmertzllcheörter
bestreichen, es lindert die schmertzen.
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